
Anif 17 

S t an d k r u z i f.i x : Ho~z, schwarz lackiert, mit versilberten geschnitzten Ranken am Postament. Ende des Standkruzifix. 
XVII. Jhs. - VIer versIlberte Hol z s tat u e t te n, St. Petrus und Paulus, zwei hl. Fürsten; um 1700. 

Ge m ä I d e: Am Dachboden. Öl auf Leinwand. 1. St. Oswald. - 2. Mariae Verkündigung. Schwach, Gemälde. 
Mitte des XIX. Jhs. 

Über der Sakri~teilür ein goldbronzierter Met a ll sc h i I d mit der von buschigen Akanthusranken um- Metallschild. 
rahmten Inschnft Sanctus Oswaldus patronus. Unten das Wappen des Stiftes St. Peter. Ende des 
XVII. Jhs. 

Kir c h e n s t ü h I e: Eichenholz, Wangen mit Flechtband und Mäander. Um 1840. 

We i h was s e r mus c hel: Gelber Marmor. Ende des XVII. Jhs. 

Mon s t r a n z: Silber, vergol?et. Fuß mit getriebenen unsymmetrischen Rocaillen. Um das Gehäuse 
doppel.te, . d~rchbr~chene R~calllenumrahmung. Oben Gott-Vater mit Weltkugel, an den Seiten St. Oswald 
un~ Vlrgl!, In Reltef.. Da~Inte~ Strahlenkranz mit Kreuz. - Marken: Beschauzeichen von Tittmoning. 
MeisterzeIchen : EH In Breltschtld. Sehr gute Arbeit von E g i d i u s Hab I i t s ch e k in Tittmoning, 1756 
um 200 fl. gekauft. 
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fig. 16 Anif, Pfarrkirche, Kelche. 
a Von H. K. Ainhorn in Salzburg, um 1650. b Salzburgisch, 

um 1750 (S. 17) 

Z ib o r i um: Silber, vergoldet. Am Fuß, Knauf und Deckel eingravierte Ranken. Glatte Cup pa. G) 
- Marken: Salzburger Beschau (S in Oval). Meisterzeichen : GR in Breitoval. Salzburger • 
Arbeit aus der Mitte des XVII. Jhs., von Ge b h a r d Ra i n in ger (Bürger seit 1640). 
Jüngere Krone aus vergoldetem Kupfer, 1757 von J 0 h a n n Ge 0 r g Sc h m i d t, Gürtler in 
Hallein, um 10 fl. angefertigt. 

K e Ich e : Silber, vergoldet. I. Runder Fuß, mit getriebenen,. buschigen Akanthus~weig~n u~d drei 
Cherubsköpfen. Am Knauf getriebene Rosen. Durchbrochener sllbern.er Cupp~korb mit dreI ~etne~enen 
Cherubsköpfen und Akanthusranken. - Marken: Salzburger Beschauzeichen (S In Oval) . . _. Meisterzeichen 

~ C in Schild. Sehr gute Salzburger Arbeit aus der Mitte des XVII. Jhs., von Ha n s Ca s par Ai n h 0 r n 

(Bürger seit 1635) (Fig. 16 a). 

2. Fuß mit drei getriebenen symmetrischen Rocaillen, silberner Cuppako.rb, durch~roche.n, mit getriebenen 
RocailIen. _ . Marken : Salzburger Beschauzeichen (S in Oval). Undeu~hches Melsterz.elchen. Am Boden 
unten eingraviert die Buchstaben B. O. - Gute Salzburger Arbeit aus der Mitte des XVIII. Jhs. 
(Fig. 16 b). 
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